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VHS-HIGHLIGHT IN DEN SOMMERFERIEN

Die vhs der Stadt 
Fulda und der 
Stadtteiltreff 
Innenstadt Wel-
come In laden 
Kinder von 7 bis 
12 Jahren herz-
lich dazu ein in 
den Ferien spiele-
risch ihr Deutsch 
zu verbessern. 
Die Kinder er-
wartet Deutsch 
lernen mit Spaß:
• Spiele und Be-
wegung
• Interaktive 

Deutsch-Abenteuer in den 
Ferien: Deutsch lernen, 
Fulda entdecken  

Die Volkshochschule der 
Stadt Fulda präsentiert wie-
der eine Reihe von spannen-
den Veranstaltungen.
Anmeldung, Infos und weite-
re Kursangebote unter
Telefon (0661) 102-1477
oder auf der Homepage 
unter www.vhsfulda.de. 
Anmeldung: bis jeweils fünf 
Werktage im Voraus!

Feuerwehr-Hilfe für Saporischschja  
Stadt Fulda spendet einen Gerätewagen und ein Einsatzleitfahrzeug an die Ukraine
FULDA (rem/jo). Die Stadt 
Fulda unterstützt die 
Ukraine mit einer weite-
ren Hilfsmaßnahme: Ein 
Gerätewagen Logistik, ein 
Einsatzleitfahrzeug sowie 
weitere Feuerwehr- und 
Katastrophenschutzaus-
rüstung wurden Ende Mai 
an ukrainische Einsatzkräfte 
übergeben. Bereits vor zwei 
Jahren hatte die Feuerwehr 
Fulda Fahrzeuge gespendet, 
die inzwischen als feste 
Größe zum Fuhrpark der 
Feuerwehr in der Ukraine 
gehören. 

Die aktuelle Fahrzeug- und 
Matertialspende ist für den 
Einsatz in der 
kriegsbetroffe-
nen Region Sa-
porischschja be-
stimmt und soll 
dort die Arbeit 
von Feuerwehr 
und Katastrophenschutz stär-
ken. Damit setzt die Stadt 

Fulda ihr Engagement für die 
Menschen in der Ukraine fort. 

Die Region Saporischschja 
ist seit Jahren unmittelbar von 
den Folgen des russischen An-
griffskrieges betroffen. Dort 
leben auch viele Bürgerinnen 
und Bürger aus dem russisch 
besetzten Melitopol, dessen 
ukrainische Stadtverwaltung 
ihre Arbeit derzeit von Sapo-
rischschja aus fortführt. Be-
schädigte Infrastruktur, wie-
derkehrende Angriffe und die 
Belastungen für die Zivilbe-
völkerung prägen den Alltag. 
Umso wichtiger sind funktio-
nierende Strukturen im Brand- 
und Katastrophenschutz.

„Die Menschen in der Uk-
raine er-
leben seit 
mehr als 
vier Jahren 
Krieg, Zer-
störung und 
große per-

sönliche Entbehrungen. Mit 
unserer Spende möchten wir 

Der Aufdruck „Feuerwehr Fulda“ ist auf einem anderen, bereits vor zwei 
Jahren gespendeten Löschfahrzeug noch immer gut zu lesen – es leistet 
wichtige Dienste für die Feuerwehrleute, die im Kriegsgebiet Menschen-
leben zu retten versuchen.                              Foto: Feuerwehr  Iwano-Frankiwsk

ein weiteres Zei-
chen der Solidari-
tät setzen“, betonte 
Fuldas OB Dr. Hei-
ko Wingenfeld vor 
Abfahrt der Fahr-
zeuge in die Uk-
raine. „Europa lebt 
von Zusammenhalt 
und gegenseitiger 
Unterstützung – 
insbesondere in 
Krisenzeiten. Die 
Spende aus Ful-
da leistet so einen 
konkreten Beitrag 
dazu, die Hilfs- 
und Einsatzkräfte 
zu stärken und die 
Hilfe für die Be-
völkerung vor Ort 
zu verbessern.“

Die Fahrzeuge 
wurden von Feuer-
wehrangehörigen 
der Stadt Fulda 
nach Frankfurt 
(Oder) an der pol-
nischen Grenze 
überführt und dort 
persönlich an uk-
rainische Einsatz-
kräfte übergeben. 
Möglich wurde 
die Hilfsaktion 
durch den Einsatz 
der Fuldaer Feuer-
wehrmänner Cars-
ten Richter, Stef-
fen Hardt, Luca 
Bardt und Thomas 
Helmer, die den 
Transport begleite-
ten und die Über-
gabe vor Ort unter-
stützten. 

Bei den gespen-
deten Fahrzeugen 
handelt es sich um 
Ausrüstung, die bei der Feuer-
wehr Fulda nicht mehr benö-
tigt wird. Sie ist technisch aber 
weiterhin voll einsatzfähig 
und kann in der Ukraine dort 
eingesetzt werden, wo sie in 
der Kriegssituation dringend 
gebraucht wird. 

Bereits im Jahr 2024 hatte 
die Stadt Fulda ein Tanklösch-
fahrzeug an die westukraini-
sche Stadt Iwano-Frankiwsk 

Die German-Service-Group GmbH aus 
Mainz, die während des Hessentags in 
Fulda für die Organisation und Betreuung 
sämtlicher Besucherparkplätze sowie des 
Wohnmobilstellplatzes verantwortlich war, 
möchte einen Beitrag zur Unterstützung 
der Jugendarbeit in Fulda leisten. Ge-
schäftsführer Mile Vrljic (Dritter von links) 
und Gesamtprojektleiter Sascha Petzold 
(Mitte) überreichten der Jugendfeuerwehr 
Fulda eine Spende in Höhe von 500 Euro – 
stellvertretend an (von rechts) Uwe Sauer 
(Wehrführer Feuerwehr Fulda-Nord), Daniel 

Hergert (Betreuer Jugendfeuerwehr Fulda-
Nord) sowie an Aron Sauer (Stadtjugend-
feuerwehr Fulda). Mit der Spende können 
gemeinsame Aktivitäten und Projekte für 
die Jugendlichen gefördert werden. Die 
Verantwortlichen der Jugendfeuerwehr 
bedankten sich herzlich bei der GSG für ihr 
Engagement. „Diese Unterstützung hilft 
uns dabei, junge Menschen für die Feuer-
wehr und das Ehrenamt zu begeistern und 
ihnen wertvolle Gemeinschaftserlebnisse 
zu ermöglichen“, betonte die Jugendfeuer-
wehrleitung. / Foto: German-Servive-Group

German-Service-Group spendet an Jugendfeuerwehr Fulda

Sprachübungen
• Spannende Ausflüge in 
die Natur
• Entdeckungstouren durch 
Fulda
• Rätsel, Quiz und viele ge-
meinsame Aktivitäten
Leitung:	Valeria Naidenko

übergeben. Das Fahrzeug, das 
immer noch den Aufdruck 
„Feuerwehr Fulda“ trägt, be-
währte sich bereits mehrfach, 
unter anderem Mitte Mai bei 
einem dramatischen Einsatz 
nach einem russischen Droh-
nenangriff auf Iwano-Fran-
kiwsk. Die Szene, bei der das 
ehemalige Fahrzeug der Feu-
erwehr Fulda mit seiner uk-
rainischen Mannschaft beim 

Die Projektverantwortliche Lea Remmert und Oberbürger-
meister Dr. Heiko Wingenfeld (von rechts) bedankten sich vor 
Abfahrt der gespendeten Autos bei Thorsten Baier, Luca Bardt 
und Carsten Richter sowie Feuerwehrchef Thomas Helmer für 
deren Einsatz.                                                               Foto: Stadt Fulda

Fahrzeug aus 
Fulda tauchte in  
ARD-Beitrag auf 

Löscheinsatz an einem schwer 
getroffenen Wohngebäude zu 
Gange ist, war sogar in der 
kurzen Sequenz eines ARD-
Beitrags in den Fernsehnach-
richten zu sehen. 

Die aktuelle Spende der 
Feuerwehr Fulda knüpft an 
diese Unterstützung an und 
unterstreicht die Verbunden-
heit der Stadt Fulda mit den 
Menschen in der Ukraine.

Amt ist  
neu zu  
besetzen
Bezirksvorsteher
FULDA (jo). Im Stadtbezirk 
Fulda III sucht die Stadt 
Fulda eine neue Bezirksvor-
steherin beziehungsweise 
einen Bezirksvorsteher. Der 
Innenstadtbezirk III umfasst 
ein Gebiet im Ostend, das in 
etwa von der Petersberger 
Straße, der Bahnlinie, der 
Künzeller Straße sowie von 
den Gemeinedegrenzen 
nach Künzell und nach Pe-
tersberg umgrenzt wird. 

Die Stadt Fulda sucht eine 
neue Bezirksvorsteherin bezie-
hungsweise einen neuen Be-
zirksvorsteher für den Stadt-
bezirk Fulda III. Das Amt des 
Bezieksvorstehers gibt es nur 
in der Fuldaer Innenstadt. in 
den Stadtteilen übernehmen im 
Wesentlichen die jeweiligen 
Ortsvorsteher diese Aufgaben. 

Die ehrenamtlichen Bezirks-
vorsteherinnen bzw. Bezirks-
vorsteher sind als sogenannte 
Ehrenbeamte Organe des Ma-
gistrats. Ihre Hauptaufgabe 
besteht darin, den Magistrat 
namentlich in den örtlichen 
Geschäften zu unterstützen. 
Dazu gehört unter anderem die 
Einholung von Auskünften, 
insbesondere Prüfung der Ver-
hältnisse bei Anträgen jeder 
Art; die Feststellung von Al-
ters- sowie Ehejubiläen usw.; 
die Beobachtung der städ-
tischen Einrichtungen (z.B. 
Straßen, Brücken, Beleuch-
tungsanlagen) auf etwaige 
Mängel sowie die Mitwirkung 
bei der Erfüllung der gesetz-
lichen Fürsorgepflicht, insbe-
sondere Meldung von Hilfs-
bedürftigen, die den Weg zum 
Sozialamt scheuen.

Bewerbungen sind bis 
Freitag, 31. Juli 2026 möglich 
und an den Magistrat der Stadt 
Fulda, Hauptamt, Schlossstra-
ße 1, 36037 Fulda zu richten.

Alle weiteren Informationen 
für potenzielle Bewerberinnen 
und Bewerber gibt es unter 
Telefon (0661) 102-1069.

Gebühr:	15 Euro, 5 Termine
Anmeldung unter Anasta-
siia.Kharlenko@fulda.de

Termine:
2. Sommerferienwoche
Montag, 6. Juli, bis Freitag, 
10. Juli (9 Uhr bis 12 Uhr)
Ort: Stadtteiltreff Innenstadt 
Welcome In

3. Sommerferienwoche
Montag, 13. Juli, bis Freitag, 
17. Juli (9 Uhr bis 12 Uhr)
Ort: Stadteiltreff Südend 
Hafen Lutherkirche 


